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@  Umschaltmechanismus  für  ein  Umsteuer-Sitzventil. 

(g)  Umschaltmechanismus  für  ein  Umsteuer-Sitzventil,  wobei 
in  einem  Endbereich  des  Ventilhohlkolbens  (2)  zwei,  wie  an  sich 
bekannt,  in  entgegengesetzte  Richtung  weisende,  gelenkig 
angeordnete,  vorzugsweise  als  Hebel  ausgebildete  Umschalt- 
elemente  (4)  angeordnet  sind,  die  Hebel  (4)  durch  Federkraft 
und  Anschlag  positioniert  sind  und  in  ihren  äußeren  Endberei- 
chen  je  einen  von  zwei  um  180°  versetzten,  sich  horizontal 
erstreckenden  Anschlagwinkeln  (5)  durchsetzen,  wobei  jeder 
Anschlagwinkel  (5)  mit  zwei  in  Abstand  voneinander  angeord- 
neten  Anschlägen  (6a,  6b)  für  je  einen  Hebel  versehen  ist,  jeder 
Hebel  (4)  mit  einem  sich  senkrecht  zur  Längsachse  (11)  des 
Ventilhohlkolbens  (2)  erstreckenden  Schaltbügel  (9)  in  Verbin- 
dung  steht,  welcher  von  der  sich  in  Achsrichtung  des 
Ventilhohlkolbens  erstreckenden,  mit  einem  Arbeitszylinder 
verbundenen  Steuerstange  (12)  durchsetzt  wird,  sich  der 
Schaltbügel  (9)  in  Umschaltstellung  am  Gehäusedeckel  (15) 
oder  am  Anschlagwinkel  (5)  abstützt,  und  die  Steuerstange  (12) 
in  Abstand  zu  je  einer  Außenfläche  des  Schaltbügels  (9)  einen 
Mitnehmer  (13)  aufweist,  wobei  eine  Betätigung  des  Mechanis- 
mus  durch  die  Steuerstange  (12)  eine  zwangsweise  Abhebung 
des  Ventilhohlkolbens  (2)  aus  seinem  Dichtsitz  (3)  in  zur 
Steuerstangenbewegung  entgegengesetzten  Richtung  be- 
wirkt. 
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ieschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Umschaltmechanis- 
nus  für  ein  Umsteuer-Sitzventil.  Derartige  Mecha- 
lismen  sind  bekannt,  weisen  allerdings  den  Nachteil 
iuf.  daß  bei  entsprechend  großen  hydraulischen 
^ückstellkräften  der  ausgelenkte  Kolben  wieder  in 
;eine  ursprüngliche  Stellung  zurückgeleitet  bzw. 
iberhaupt  nicht  vom  Sitz  abgehoben  wird  und  daher 
?eine  Umschaltung  erfolgt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Umschaltme- 
;hanismus  für  ein  Umsteuer-Sitzventil  zu  schaffen, 
ier  eine  zwangsweise  Abhebung  des  Kolbens  aus 
seinem  Dichtsitz  im  Ventilgehäuse  über  ein  Um- 
ächaltelement  durch  die  volle  Kraft  des  Arbeitszylin- 
ders  und  somit  ein  sicheres  Umschalten  gewährlei- 
stet. 

Die  Erfindung  löst  die  Aufgabe  dadurch,  daß  in 
sinem  Endbereich  des  Ventilhohlkolbens  zwei,  wie 
an  sich  bekannt,  in  entgegengesetzte  Richtung 
weisende,  gelenkig  angeordnete,  vorzugsweise  als 
Hebel  ausgebildete  Umschaltelemente  angeordnet 
Bind,  daß  die  Hebel  durch  Federkraft  und  Anschlag 
Dositioniert  sind  und  in  ihren  äußeren  Endbereichen 
je  einen  von  zwei  um  180°  versetzten,  sich  horizontal 
srstreckenden  Anschlagwinkeln  durchsetzen,  wobei 
jeder  Anschlagwinkel  mit  zwei  in  Abstand  voneinan- 
der  in  Längsrichtung  angeordneten  Anschlägen  für 
je  einen  Hebel  versehen  ist,  daß  jeder  Hebel  mit 
sinem  sich  senkrecht  zur  Längsachse  des  Ventil- 
hohlkolbens  erstreckenden  Schaltbügel  in  Verbin- 
dung  steht,  welcher  von  der  sich  in  Achsrichtung 
des  Ventilhohlkolbens  erstreckenden,  mit  einem 
Arbeitszylinder  verbundenen  Steuerstange  durch- 
setzt  wird,  daß  sich  der  Schaltbügel  in  Umschaltstel- 
lung  am  Gehäusedeckel  oder  am  Anschlagwinkel 
abstützt,  und  daß  die  Steuerstange  in  Abstand  zu  je 
einer  Außenfläche  des  Schaltbügels  einen  Mitneh- 
mer  aufweist,  wobei  eine  Betätigung  des  Mechanis- 
mus  durch  die  Steuerstange  eine  zwangsweise 
Abhebung  des  Ventilhohlkolbens  aus  seinem  Dicht- 
sitz  in  zur  Steuerstangenbewegung  entgegenge- 
setzten  Richtung  bewirkt. 

Ein  weiteres  Merkmal  der  Erfindung  ist  es,  daß  die 
Hebel  die  Anschlagwinkel  in  einem  Längsschlitz 
durchsetzen,  dessen  beide  in  Längsrichtung  vonein- 
ander  getrennten  Kanten  Anschläge  für  die  Hebel 
bilden. 

Ein  anderes  Merkmal  der  Erfindung  ist  es,  daß  die 
beiden  Hebel  über  zwei  Zugfedern  mitsammen 
verbunden  sind. 

Ein  weiteres  Merkmal  der  Erfindung  ist  es,  daß 
jeder  Hebel  in  seinem  äußeren  Endbereich  von 
einem  quer  zur  Achsrichtung  des  Ventilhohlkolbens 
verlaufenden  Bolzen  senkrecht  durchsetzt  ist,  wobei 
die  Bolzen  die  Zugfedern  aufnehmen. 

Ein  anderes,  weiteres  Merkmal  der  Erfindung  ist 
es.  daß  jeder  Hebel  in  seinem  inneren  Endbereich 
mitteis  eines  Bolzens  mit  dem  Ventilhohlkolben 
geienkig  verbunden  ist. 

Ein  weiteres  Merkmal  der  Erfindung  ist  es,  daß  der 
Anschlagwinkel  mit  seinem  einen  Ende  mit  dem 
Ventilgehäuse  verbunden  ist  und  sich  an  seinem 

anderen  Ende  der  scnaitcugei  aostutzt. 
Ein  weiteres  Merkmal  der  Erfindung  ist  es,  daß  der 

5  Anschlagwinkel  U-förmig  ist. 
Ein  weiteres  Merkmal  der  Erfindung  ist  es,  daß  der 

Schaltbügel  mit  dem  Hebel  über  einen  U-Bügel 
gelenkig  verbunden  ist. 

Ein  abschließendes  Merkmal  der  Erfindung  ist  es, 
10  daß  durch  den  Abstand  eines  jeden  Mitnehmers  zur 

Außenfläche  des  Schaltbügels  ein  Freihub  für  die 
Steuerstange  definiert  ist,  wodurch  beim  Umschal- 
ten  nur  der  Steuerbügel  beschleunigt  werden  muß. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  an  Hand  eines 
15  Ausführungsbeispieles  unter  Zuhilfenahme  der  an- 

geschlossenen  Zeichnung  näher  beschrieben. 
Es  zeigen 

Fig.1  einen  Längsschnitt  durch  ein  Umsteu- 
erventil  mit  dem  erfindungsgemäßen  Umschalt- 

20  mechanismus; 
Fig.2  einen  Querschnitt  entlang  der  Linie  C-C 

der  Fig.1  bei  Totpunktstellung  der  Hebel  und 
Fig.3a-3d  einen  Teilschnitt  durch  ein  Umsteu- 

erventil  mit  fortschreitenden  Schaltstellungen 
25  des  Umschaltmechanismus. 

Der  in  einem  Ventilgehäuse  (1)  angeordnete 
Ventilhohlkolben  (2)  wird  durch  im  Gehäuse  eines 
2-4  Wege-Umsteuer-Sitzventils  angeordnete  Dicht- 
sitze  (3)  in  seiner  Stellung  gehalten.  Um  ein 

30  Umschalten  des  Ventils,  d.h.  ein  Versetzen  des 
Ventilhohlkolbens  (2)  zu  bewerkstelligen,  ist  der 
Ventilhohlkolben  über  einen  Umschalt  mechanismus 
mit  der  Steuerstange  (12)  verbunden,  welche  mit 
einem  nicht  gezeigten  Arbeitszylinder  in  Verbindung 

35  steht.  Der  Ventilhohlkolben  (2)  ist  an  seinem  der 
Steuerstange  (12)  zugewandten  Ende  in  seinem 
Mittelbereich  mit  zwei  um  180°  versetzte.vom  Kol- 
ben  wegweisende  Hebeln  (4)  gelenkig  verbunden. 
Diese  Hebel  (4)  sind  in  ihren  äußeren  Bereichen  von 

40  jeweils  einem  Querbolzen  (7)  durchsetzt,  welche  zur 
Aufnahme  von  zwei,  die  Hebel  (4)  verbindenden 
Federn  (8)  dienen  und  mit  einem  U-Bügel  (10) 
gelenkig  verbunden  sind.  In  ihren  inneren  Bereich 
sind  die  Hebel  (4)  von  je  einem  Bolzen  (14)  zur 

45  gelenkigen  Verbindung  mit  dem  Ventilhohlkolben  (2) 
durchsetzt.  Die  Federn  (8)  verlaufen  parallel  zuein- 
ander  an  je  einer  Seite  der  Hebel.  Die  Hebel  (4) 
durchsetzen  ihrerseits  jeder  einen  U-förmigen  An- 
schlagwinkel  (5)  in  einem  Längsschlitz  (6).  Die 

50  Anschlagwinkel  sind  mit  ihrem  einen  Ende  am 
Ventilgehäuse  (1)  fest  angeordnet,  ihr  anderes  Ende 
dient  dem  senkrecht  zur  Ventilkolbenachse  (11) 
angeordneten  Schaltbügel  (9)  als  Anschlag.  Dieser 
Schaltbügel  (9)  wiederum  ist  über  je  einen  U-Bügel 

55  (10)  mit  je  einem  Hebel  (4)  gelenkig  verbunden, 
dessen  Anlenkung  über  den  Querbolzen  (7)  erfolgt. 
Der  Schaltbügel  (9)  wird  zentral  von  der  Steuerstan- 
ge  (12)  durchsetzt,  wobei  die  Steuerstange  in  ihrer 
Längsbewegung  durch  zwei  beidseitig  aus  der 

60  Stange  austretende  Mitnehmer  (13)  begrenzt  ist, 
welche  in  den  Bereichen  der  beiden  Außenflächen 
des  Schaltbügels  angeordnet  sind.  Wie  in  Fig.1 
dargestellt,  bewirkt  die  vom  nicht  gezeigten  Arbeits- 
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kolben  über  die  Steuerstange  (12)  eingeleitete 
Umschaltbewegung  ein  Anstellen  der  beiden  mit 
dem  Ventilhohlkolben  (2)  gelenkig  verbundenen 
Hebel  (4)  an  den  jeweiligen  Anschlag  (6a,  b)  des 
Längsschlitzes  (6)  im  Anschlagwinkel  (5)  in  Bewe- 
gungsrichtung  der  Steuerstange  (12).  Bei  weiterer 
Bewegung  der  Steuerstange  bewegen  sich  auch  die 
kraftschlüssig  mit  der  Steuerstange  verbundenen 
Hebel  (4)  bis  zum  Erreichen  der  Totpunktlage  (4a) 
(strichlierte  Stellung  in  Fig.1);  weiter  und  stützen 
sich  anschließend  kurz  nach  Erreichen  der  Tot- 
punktlage  an  dem  entsprechenden  Anschlag  (6a,  b) 
ab  (Fig.3b).  Es  wird  dadurch  eine  Hebelwirkung  des 
Hebels  über  den  Anschlag  auf  den  Ventilhohlkolben 
(2)  ausgeübt,  wodurch  dieser  aus  seinem  Dichtsitz 
(3)  zwangsweise  abgedrückt  wird,  (Fig.3c).  Die  nach 
Erreichen  der  Totpunktlage  der  Federn  (8)  erzielte 
Zwangsabhebung  des  Ventilhohlkolbens  (2)  verläuft 
in  zur  Bewegungsrichtung  der  Steuerstange  entge- 
gengesetzten  Richtung;  infolge  der  Federkraft  wird 
der  Ventilhohlkolben  auf  den  seinem  ursprünglichen 
Dichtsitz  (3)  gegenüberliegenden  Dichtsitz  weiter- 
bewegt  und  an  diesen  angedrückt,  die  Steuerstange 
steht  wieder  in  einer  Endstellung  eines  Hubvorgan- 
ges  (Fig.3d).  ®  bedeutet  die  Anpreßrichtung  des 
Kolbens.  Durch  die  kraftschlüssige  Abhebung  des 
Ventilhohlkolbens  (2)  ist  es  lediglich  notwendig,  den 
Schaltbügel  (9)  zu  beschleunigen.  Es  erfolgt  somit 
eine  Zwangsabhebung,  welche  bewirkt,  daß  der 
Ventilhohlkolben  (2)  nicht  mehr  aufgrund  von  Rück- 
stellkräften  über  den  Arbeitskolben  in  seine  ur- 
sprüngliche  Lage  zurückkehren  kann. 
In  der  in  Fig.3a  gezeigten  Stellung  herrschen  im 
Umsteuerventil  unterschiedliche  Drücke,  d.h.  der 
Druck  in  der  linken  Kammer  ist  kleiner  als  jener  in 
der  rechten  Kammer.  Ist  der  Ventilhohlkolben  (2) 
vom  Dichtsitz  (3)  gehoben,  sind  alle  Drücke  im 
Umsteuerventil  gleich  groß,  d.h.  es  wirken  keine 
zusätzlichen  Kräfte  auf  den  Kolben,  die  Federn  (8) 
ziehen  die  Hebel  (4)  zusammen  und  der  Ventilhohl- 
kolben  (2)  wird  in  den  neuen  Dichtsitz  gedrückt, 
wobei  sich  der  Schaltbügel  (9)  je  nach  Hebelrich- 
tung  entweder  am  Anschlagwinkel  (5)  oder  am 
Gehäusedeckel  (15)  abstützt.  Damit  die  Steuerstan- 
ge  (12)  vom  Umschaltmechanismus  nicht  beschleu- 
nigt  werden  muß,  sind  die  Mitnehmer  (13)  an  der 
Steuerstange  derart  voneinander  entfernt  angeord- 
net,  daß  ein  Freihub  des  Umschaltmechanismus 
möglich  ist.  Dies  gewährleistet  vor  allem  ein  schnel- 
les  Schalten. 

Patentansprüche 

1.  Umschaltmechanismus  für  ein  Umsteuer- 
Sitzventil,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  ei- 
nem  Endbereich  des  Ventilhohlkolbens  (2) 
zwei,  wie  an  sich  bekannt,  in  entgegengesetzte 
Richtung  weisende,  gelenkig  angeordnete,  vor- 
zugsweise  als  Hebel  ausgebildete  Umschaltele- 
mente  (4)  angeordnet  sind,  daß  die  Hebel  (4) 
durch  Federkraft  und  Anschlag  positioniert  sind 
und  in  ihren  äußeren  Endbereichen  je  einen  von 
zwei  um  180°  versetzten,  sich  horizontal  er- 
streckenden  Anschlagwinkeln  (5)  durchsetzen, 

wobei  jeder  Anschlagwinkel  (5)  mit  zwei  in 
Abstand  voneinander  in  Längsrichtung  ange- 
ordneten  Anschlägen  (6a,  6b)  für  je  einen  Hebel 
(4)  versehen  ist,  daß  jeder  Hebel  (4)  mit  einem 

5  sich  senkrecht  zur  Längsachse  (11)  des  Ventil- 
hohlkolbens  (2)  erstreckenden  Schaltbügel  (9) 
in  Verbindung  steht,  welcher  von  der  sich  in 
Achsrichtung  des  Ventilhohlkolbens  erstrek- 
kenden,  mit  einem  Arbeitszylinder  verbundenen 

10  Steuerstange  (12)  durchsetzt  wird,  daß  sich  der 
Schaltbügel  (9)  in  Umschaltstellung  am  Gehäu- 
sedeckel  (15)  oder  am  Anschlagwinkel  (5) 
abstützt,  und  daß  die  Steuerstange  (12)  in 
Abstand  zu  je  einer  Außenfläche  des  Schaltbü- 

15  gels  (9)  einen  Mitnehmer  (13)  aufweist,  wobei 
eine  Betätigung  des  Mechanismus  durch  die 
Steuerstange  (12)  eine  zwangsweise  Abhebung 
des  Ventilhohlkolbens  (2)  aus  seinem  Dichtsitz 
(3)  in  zur  Steuerstangenbewegung  entgegen- 

20  gesetzten  Richtung  bewirkt. 
2.  Umschaltmechanismus  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hebel  (4)  die 
Anschlagwinkel  (5)  in  einem  Längsschlitz  (6) 
durchsetzen,  dessen  beide  in  Längsrichtung 

25  voneinander  getrennten  Kanten  Anschläge  (6a, 
6b)  für  die  Hebel  (4)  bilden. 

3.  Umschaltmechanismus  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Hebel 
(4)  über  zwei  Zugfedern  (8)  mitsammen  verbun- 

30  den  sind. 
4.  Umschaltmechanismus  nach  Anspruch  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Hebel  (4)  in 
seinem  äußeren  Endbereich  von  einem  quer  zur 
Achsrichtung  des  Ventilhohlkolbens  verlaufen- 

35  den  Bolzen  (7)  senkrecht  durchsetzt  ist,  wobei 
die  Bolzen  (7)  die  Zugfedern  (8)  aufnehmen. 

5.  Umschaltelement  nach  den  Ansprüchen  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Hebel 
(4)  in  seinem  inneren  Endbereich  mittels  eines 

40  Bolzens  (14)  mit  dem  Ventilhohlkolben  (2) 
gelenkig  verbunden  ist. 

6.  Umschaltmechanismus  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Anschlagwin- 
kel  (5)  mit  seinem  einen  Ende  mit  dem 

45  Ventilgehäuse  verbunden  ist  und  sich  an  sei- 
nem  anderen  Ende  der  Schaltbügel  (9)  abstützt. 

7.  Umschaltmechanismus  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Anschlagwin- 
kel  (5)  U-förmig  ist. 

50  8.  Umschaltmechanismus  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schaltbügel 
mit  dem  Hebel  über  einen  U-Bügel  (10)  gelenkig 
verbunden  ist. 

9.  Umschaltmechanismus  nach  Anspruch  1, 
55  dadurch  gekennzeichnet,  daß  durch  den  Ab- 

stand  eines  jeden  Mitnehmers  (13)  zur  Außen- 
fläche  des  Schaltbügels  (9)  ein  Freihub  für  die 
Steuerstange  (12)  definiert  ist,  wodurch  beim 
Umschalten  nur  der  Steuerbügel  (9)  beschleu- 

60  nigt  werden  muß. 
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